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Gliederung
Einleitung

I. Klärung der Begriffe
❖Was meinen eigentlich Autonomie und Selbstbestimmung? 

❖Wo liegt der Unterschied zwischen Suizid, assistiertem Suizid und Tötung auf Verlangen? 

II. Die „aktuelle“ Rechtslage – Standortbestimmung und ethische Einordnung
❖Was war die Ausgangslage?

❖Was hat sich mit dem Grundsatzurteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26. Februar 2020 geändert? 

❖Von welcher „Menschenwürde“ sprechen wir eigentlich?

III. Konsequenzen – (nicht nur) für christliche Träger von Gesundheits- und Sozialeinrichtungen
❖Wie kann gelebte Mitmenschlichkeit und echte Hilfe im Sterben gelingen? 

❖Was kennzeichnet eine „personensensible“ Kultur des Sterbens?

❖Impulse für ein legislatives Schutzkonzept
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I. Klärung der Begriffe 
1.1 Autonomie und Selbstbestimmung

❖Autos nomos

❖Selbstgesetzlichkeit rekurriert auf „freien Willen“

❖Relationaler Begriff

❖Kant: „Pflicht gegenüber sich selbst und der Gesellschaft“
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Suizid

❖Begriffliche Verortung zwischen „Selbstmord“ und „Freitod“

❖ Suizid ist in Deutschland nicht strafbewehrt

Suizidassistenz

❖Unterscheidung zu Tötung auf Verlangen

❖Bedeutung der Tatherrschaft

Ärztlich Assistierter Suizid

❖Umwertung des ärztlichen Ethos?

❖Rechtsanspruch vs Einzelfallentscheidung

I. Klärung der Begriffe 
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Anzahl der Sterbefälle 
durch Suizid in 
Deutschland nach Art der 
Methode in den Jahren 
2017 bis 2023
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II. Aktuelle Rechtslage
2.1 Ausgangslage

❖ 2015: Einführung des § 217 StGB, geschäftsmäßige Suizidhilfe wurde unter Strafe gestellt

❖ Verfassungsbeschwerde

❖ Grundsatzurteil des Bundesverfassungsgerichts vom 26. Februar 2020

2.2 Was hat sich geändert?

❖ Aufwertung der Selbstbestimmung in Rückbindung an die Menschenwürde

❖ „Kombinationsgrundrecht“ aus Art 2 Abs 1 GG und Art 1 Abs 1

❖ Unsicherheit hinsichtlich „Rechtsanspruch“ und „Rechtssicherheit“

ASSISTIERTER SUIZID - EINE FRAGE DER SELBSTBESTIMMUNG? 7



II. Aktuelle Rechtslage
2.3 Jüngste Entwicklungen auf politischer Ebene

❖ Orientierungsdebatte 2022

❖ Gesetzesentwürfe 2023

2.4 Ethische Einordnung im Lichte der Menschenwürde

Kategorien:

❖„Werttheoretische“ Konkretisierungen 

❖Christliche Deutungen

❖Leistungstheoretische Konzeptionen

❖Kommunikationstheoretische Ansätze 
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III. Konsequenzen
3.1 Kultur des Sterbens

❖ Oft ist ein Leistungsgedanke/Versorgungsorientierung noch vorherrschend

❖ Impuls für einen Perspektivwechsel

❖ Professionelle Versorgung schließt menschliche Begleitung ein

❖ „Gelingendes Sterben“ ist kein garantierbarer Leistungsstandard 
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III. Konsequenzen
3.2 Fazit und weitergehende Impulse

❖ Ausbau suizidpräventiver Angebote

❖ Stärkung von Angeboten gegen Einsamkeit und Isolation in Alter und Krankheit

❖ Investitionen in hospiz- und palliativmedizinische Konzepte

❖ Schulungen für Gesundheits- und Sozialberufe zum kompetenten Umgang mit Suizidalität 

❖ Etablierung von Schutzräumen gegen eine geschäftsmäßige Suizidhilfe

❖ Bleibende Offenheit für Einzelschicksale, ohne das Sterben normieren zu müssen
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